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1 Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadtrate

Zur Unterzeichnung des Protokolls werden die Stadtrate Klaus Hertenstein und Peter Kamenzin
nach § 38 Abs. 2 GemO bestimmt.

2 Bekanntgabe in der letzten nichtdffentlichen Sitzung gefassten Beschliisse

Gem. § 35 Abs. 1 Satz 4 GemO werden folgende Beschlisse des Gemeinderates aus der letz-
ten nichtoffentlichen Sitzung vom 26.07.2016 bekannt gegeben:

1. Der Gemeinderat beschlie3t den Grundstickspreis fur die Einfamilienbauplatze und den
Arrondierungen im Baugebiet Glockenziel Il und setzt einen Kaufpreis von 210 €/m?
fest.

2. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, Uber eine zu entwickelnde Wohnbauflache
in Bargen weitere Verhandlungen zu fuhren.

3. Der Gemeinderat hat 6 Personalentscheidungen getroffen.

3 Beschlussfassung Uber die Wahltermine fur die Jugendgemeinderatswahl 2017
Vorlage: 161-16

Birgermeister Moser erlautert die Vorlage Nr. 161-16. Er zeigt sich stolz, dass in Engen ein
Jugendgemeinderat existiere und er hebt das hohe Engagement der Mitglieder hervor. Er wir-
de sich wiinschen, wenn sich auch bei der kommenden Wahl ausreichend Jugendliche zur
Wabhl stellen wirden und die Jugendlichen die Chance der politischen Mitbestimmung auch er-
kennen.

Jugendgemeinderatsvorsitzende Karen Bieler berichtet dem Gremium Uber die Ergebnisse des
durchgefuhrten Workshops am 09.07.2016. Danach sollen Botschafter akquiriert, Flyer erstellt
und Unterichtseinheiten am Bildungszentrum mit Hilfe einer Power-Point-Prasentation und per-
sonlicher Vorstellung der derzeitigen Jugendgemeinderate durchgefiihrt werden. Auch soll das
Projekt Change-Cube, auf dem Jugendliche Wiinsche und Anregungen notieren kénnen, sowie
eine verstarkte Verlinkung der Aktivitaten auf der Jugendgemeinderatshomepage gestartet
werden.

Hauptamtsleiter Stark erlautert Stadtrat Stefan Gebauer, wieso die Wahl im Januar stattfinde. Er
weild aus Kreisen der Jugendlichen, dass diese eine Wahl vor den Sommerferien fir zielflihren-
der halten wirden. Nach den Worten von Hauptamtsleiter Stark sei dies bei den ersten beiden
Wahlen der Fall gewesen. Dann hatten sich zu wenig Wahlbewerber aufstellen lassen und es
sei ein zweiter Anlauf unternommen worden. Dieser habe dann dazu gefiihrt, dass die Wahl

nun nicht mehr im Sommer, sondern im Januar stattfinden wirde.

Nach Ansicht von Birgermeister Moser sei die Aktivierung der Schulen ein entscheidender
Schlussel fur eine erfolgreiche Jugendgemeinderatswahl.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, fasst der Gemeinderat einstimmig
folgenden
Beschluss:

Als Wahltermine setzt der Gemeinderat Freitag, 20.01.2017 und Sonntag, 22.01.2017 fest.
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4 Beschlussfassung Uber eine UberplanméaRige Ausgabe fur die Kinderwohnung
Engen
Vorlage: 177-16

Burgermeister Moser tragt die Vorlage 177-16 im Grundsatz vor. Dabei dankt er dem Landkreis
fur dessen Kofinanzierung der Kinderwohnung Kunterbunt. Blrgermeister Moser verweist das
Gremium auch auf den im Umlauf befindlichen Jahresbericht 2015 der Kinderwohnung Kunter-
bunt.

Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden

Beschluss:

Der Gemeinderat beschliel3t, den Zuschuss an das Diakonische Werk fiir den Betrieb der Kin-
derwohnung wie beantragt um die Mehrkosten fur eine Anerkennungspraktikantin zu erhéhen.
Sollte die Anerkennungspraktikantin noch im laufenden Jahr eingestellt werden, Ubernimmt die
Stadt die anteiligen Mehrkosten in Hohe von 4.300 € fiir das Restjahr 2016. Die Mittel werden
Uberplanmafig bereitgestellt. Die Deckung erfolgt durch Mehreinnahmen bei der Haushaltsstel-
le 1110-260000 (Einnahmen aus Buf3geldern und Verwarnungen).

5 Vorstellung des Beteiligungsberichts 2015
Vorlage: 171-16

Kammerer Mors geht auf die beiden grof3en Beteiligungen der Stadt Engen bei den Stadtwerke
Engen GmbH und der Fordergesellschaft ein. Die Beteiligungen im 6ffentlichen Bereich unter-
lagen keinen Veranderungen.

Burgermeister Moser erinnert daran, dass immer wieder Uber die Beteiligung an der Foérderge-
sellschaft diskutiert werde. Er informiert das Gremium, dass das Pflegeheim, welches der Land-
rat vor kurzem nicht mehr zu den Kernkompetenzen des Klinikverbundes gezéahlt habe, momen-
tan gesichert sei. So haben unter anderem Pflegeheimbewohner des aufgelésten Heimes in
Engen eine neue Heimat gefunden. Derzeit sei angedacht, den Ausbau der Kurzzeitpflege zu
forcieren, da solche Platze im Landkreis Konstanz fehlen wiirde.

Ohne Aussprache nimmt der Gemeinderat den Beteiligungsbericht 2015 zur Kenntnis.

6 Beschlussfassung Uber die Feststellung der Jahresrechnung 2015
Vorlage: 166-16

Burgermeister Moser bedauert, dass die Jahresrechnung nicht termingerecht vor der Sommer-
pause vorgelegt werden konnte. Er begriindet dies und sichert zu, dass dies sicherlich im kom-
menden Jahr wieder der Fall sein werde.

Kammerer Mors erlautert die Jahresrechnung 2015 anhand einer Power-Point-Prasentation, die
dieser Niederschrift als Anlage beigefugt ist.

Kammerer Mors bestétigt Stadtrat Jurgen Waldschitz, dass die dargestellten Haushaltsreste
durchaus als Vermdgensposition angesehen werden kdnnten. Stadtrat Jirgen Waldschiitz stellt
auch fest, dass die in der Prasentation nochmals separat aufgezeigten Abschreibungen kiinftig
einen erheblichen Einfluss auf das Haushaltsergebnis hatten Dies wére bisher so nie themati-
siert worden so Stadtrat Waldschiitz. KAmmerer Mors bestétigt diesen Umstand und begriindet
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dies mit weiteren Wegmarken hin zur doppischen Verbuchung, die spatestens im Jahr 2019
vollstdndig umgesetzt sein misse.

Biurgermeister Moser féllt die auseinandergehende Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben
auf, die in kiinftigen Jahren nicht aus dem Blick gelassen werden durfe. Gleichwohl befinde
man sich mit Blick auf die Kinderbetreuung hier in einer gewissen Zwangslage, die ein relativ
hohes Ausgabenniveau unumgéanglich machen. Dartber hinaus prognostiziert Blirgermeister
Moser 2017 eine deutlich héhere Kreisumlage und auch er spricht die fortschreitende Planung
hin zu einem doppischen Haushalt 2019 an. Er gibt auch das Ziel aus, die Héhe der Haushalts-
reste wieder auf ein vertragliches Niveau reduzieren zu wollen.

Stadtrat Gerhard Steiner bezeichnet die vorliegende Jahresrechnung als Ergebnis dessen, was
den Gemeinderat unterjahrig immer wieder als Prognose zur Kenntnis gegeben worden sei. Die
vorausschauende Finanzpolitik des Gemeinderates und die derzeit gute Einnahmesituation so-
wohl im Vermogens- als auch im Verwaltungshaushalt hatten zu diesem hervorragenden Er-
gebnis gefilhrt. Aus seiner Sicht seien die Projekte sehr solide und stabil finanziert. Der Ge-
meinderat geht nach seinen Worten davon aus, dass auch kiinftige Projekte serids finanzierbar
seien. Er dankt auRerordentlich der Verwaltung und insbesondere der Kdmmerei fir deren Ar-
beit und die Ubersichtliche Darstellung der Jahresrechnung.

Auch Stadtrat Jurgen Waldschitz bedankt sich abschliel3end fur die Arbeit der Kdmmerei und
der Verwaltung insgesamt. Auch der Gemeinderat habe hier seinen entsprechenden Anteil und
er appelliert an Kdmmerer Mors, auch im Haushaltsplan die Zufilhrung vom Verwaltungs- und
den Vermdgenshaushalt etwas realistischer zu planen.

Burgermeister Moser schliefdt sich den Dankesworten voll umfanglich an und schlief3t in diesen
Dank ganz besonders die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Khmmerer aber auch die Mitglie-
der des Gemeinderates ein.

Der Gemeinderat fasst einstimmig folgenden
Beschluss:

Die Jahresrechnung fur das Haushaltsjahr 2015 wird vom Gemeinderat gemafl § 95 der Ge-
meindeordnung Baden-Wirttemberg entsprechend der beigefligten Anlage festgestellt.

7 Fordergesellschaft fur die Hospizarbeit in Singen und im Hegau sowie fir die
Krankenhausbetriebsgesellschaft HBK mbH - Anderung des Gesellschafterver-
trags
Vorlage: 169-16

Burgermeister Moser geht ausfiihrlich auf die Vorlage Nr. 169-16 ein.

Stadtrat Jirgen Waldschitz hinterfragt, wieso die Stadt Engen nach Schlie3ung der stationéren
Abteilungen am Standort Engen tberhaupt noch Mitglied der Fordergesellschaft sei. Er méchte
wissen, ob die Anderung des Gesellschaftervertrags der Stadt Engen nicht eine Moglichkeit
offeriere, aus der Gesellschaft auszutreten. Blrgermeister Moser stellt klar, dass ein Austritt der
Stadt Engen nur mit Zustimmung des Hauptgesellschafters der Stadt Singen mdglich sei. Eine
Anderung des Gesellschaftervertrags eroffne nicht gleichzeitig eine Austrittsmoglichkeit.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, fasst der Gemeinderat einstimmig folgen-

den
Beschluss:
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Herr BUrgermeister Johannes Moser und die Gemeinderatsmitglieder erhalten
als Vertreter in der Gesellschafterversammlung der Fordergesellschaft die Weisung den
Anderungen des Gesellschaftsvertrages zuzustimmen.

8 Unterrichtung des Gemeinderats tber die Prifung Bauausgaben der Stadt Engen
2011 - 2014
Vorlage: 159-16

Burgermeister Moser freut sich Uber das gute Ergebnis der Prifung der GPA zu den Bauaus-
gaben der Stadt Engen aus den Jahren 2011 bis 2014. Dies auf3ere sich darin, dass die GPA
auf eine formelle Schlussbesprechung verzichtet habe und allein dies Indiz fir ein gutes Pri-
fungsergebnis darstelle. Aus seiner Sicht seien nur unwesentliche Beanstandungen aufgefiihrt
worden, die jedoch formal dem Gemeinderat vorgetragen werden muissen. Diese resultieren
auch daraus, dass in der Praxis die Theorie nicht immer zu 100% angemessen und angebracht
sei.

Stadtbaumeister Distler fihrt aus, dass im Prifungszeitraum mit dem zweiten Bauabschnitt
Gymnasium, der Stadthalle, der Krippe Baumgarten sowie der ErschlieBungen Hugenberg Il +
IV, Auf der H6he sowie Guuhaslen ein Investitionsvolumen von rund 10 Millionen Euro zu be-
werkstelligen gewesen sei. Die Prifung habe drei Themenschwerpunkte ergeben. Zum einen
spricht die GPA eine Optimierung des Managements bei Nachtrdgen an. Formal, so Stadtbau-
meister Distler, habe die GPA selbstverstéandlich recht. Eine formale Abwicklung von Nachtra-
gen sei in der Relation zur Gesamtsumme jedoch oftmals sehr schwierig umzusetzen und er
erlautert dies an einem Beispiel. Ein zweiter Schwerpunkt stellen die Stundenlohnarbeiten dar.
Grundsatzlich werde dies nach den Worten von Stadtbaumeister Distler vermieden. Bei Be-
standsobjekten sei es aber sehr schwierig, mit den Handwerkern entsprechende Vereinbarung
abzuschliel3en. Diese ergeben im Zweifel aufgrund des hohen Risikos fiir den Unternehmer
hdhere Abschliisse. Zuletzt spricht die GPA die Anerkennung von Lohn- und Materialkostener-
héhung an. Er beschreibt die zeitliche Spanne des betreffenden Falls zwischen Ausschreibung
und Umsetzung. Aus seiner Sicht sollte in diesem Fall der Handwerker nicht benachteiligt wer-
den, da ihm dies nicht angelastet werden kdnne. Er weist auch darauf hin, dass die GPA die
Ergebnisldsung offen gelassen habe.

Stadtrat Gerhard Steiner empfindet den Prifbericht als Gberaus positiv fur die Verwaltung. Er
koénne die Stellungnahmen und Ausfihrungen von Stadtbaumeister Distler véllig nachvollzie-
hen. Blrgermeister Moser unterstreicht dies, zumal das Stadtbauamt auch Unzulanglichkeiten
externer Planer ausbiigeln misse.

Nach den Worten von Stadtrat Jirgen Waldschitz kénne sowohl Verwaltung als auch Stadt-
baumeister stolz auf deren Leistung sein. Ihn interessiert, wie kiinftig beispielsweise bei den
Lohn- und Materialkostenerhohungen gehandelt werde. Stadtbaumeister Distler versichert,
dass man immer bestrebt sei, Teilvergaben vorzunehmen und weniger solche, die sich tber
einen langeren Zeitraum hinziehen. Blrgermeister Moser bestatigt Stadtrat Jirgen Waldschiitz,
dass der Prufbericht durch die Beschlussfassung des Gemeinderates abgearbeitet sei.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, fasst der Gemeinderat einstimmig

folgenden
Beschluss:
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Im Nachgang zu dieser Beschlussfassung bedankt sich Burgermeister Moser auf3erordentlich
bei Stadtbaumeister Distler und dessen Team vom Stadtbauamt fUr die hervorragende Arbeit
und drickt sein Lob und Kompliment aus.

Der Gemeinderat nimmt von den Ausfiihrungen zum Prifungsbericht der GPA (iber die Prifung
der Bauausgaben der Stadt Engen 2011 bis 2014 Kenntnis.

9 Bebauungsplan "Glockenziel 1lI" Engen
Beschluss des Bebauungsplanes als Satzung
Vorlage: 162-16

Stadtbaumeister Distler erlautert nochmals die Grundztige der Planung und das mit dem heuti-
gen Beschluss Rechtskraft erlangt wirde.

Burgermeister Moser erganzt, dass in der kommenden Gemeinderatssitzung dann auch Be-
schlussfassungen zu Grundstiicksvergaben im neuen Baugebiet vorgelegt werden wirden. Die
Nachfrage bezeichnet er als gut.

Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden
Beschluss:

Der Bebauungsplan ,Glockenziel [l Engen mit den Bestandteilen

. Baurechtsplan, Maf3stab 1 : 1.000 in der Fassung vom 20.09.16

. Stadtebaulicher Gestaltungsplan, MafRstab 1 : 1.000 in der Fassung vom 20.09.16
. Schnitte I+1l, Maf3stab 1 : 200 in der Fassung vom 20.09.16

. Héhenplan, Maf3stab 1 : 1.000 in der Fassung vom 05.04.16

. Begriindung und Bebauungsvorschriften vom 20.09.16

. Ortliche Bauvorschriften vom 20.09.16

. Umweltbericht mit integriertem Grinordnungsplan vom 26.07.16

. Bestandsplan, Maf3stab 1 : 1.000 in der Fassung vom 26.07.16

. Griinordnungsplan, MafR3stab 1 : 750 in der Fassung vom 26.07.16
10. Schalltechnisches Gutachten vom 26.07.16

11. Geologisches Gutachten — Baugrunderkundung vom 10.04.15
wird als Satzung beschlossen.

O©CO~NOOOUITS,WN B

10 Beschlussfassung Uber einen Bautragerwettbewerb im Baugebiet Glockenziel I
Vorlage: 184-16

Burgermeister Moser verweist auf die langere Diskussion in der vergangenen Technischen- und
Umweltausschusssitzung, wonach von einem Architektenwettbewerb Abstand genommen wer-
den sollte. Vielmehr sollten Investoren aufgerufen werden, ohne gleichzeitig das Heft des Han-
delns aus der Hand zu geben. Es sei deshalb in der Technischen- und Umweltausschusssit-
zung mehrheitlicher Konsens gewesen, einen Investoreninteressenwettbewerb offentlich aus-
zuschreiben und mit einzelnen Investoren die Bebauung im Gremium zu beraten. Aus Sicht von
Burgermeister Moser missen Qualitdt und Gesamtstruktur im Einklang sein, ohne einen zu
gro3en Zeitverlust zu erleiden.

Stadtrat Lars Nilson erinnert auch daran, dass Absprache gewesen sei, nicht unbedingt die

ganze Grundstiicksflache anzubieten, sondern auch parzelliert zu denken. Nach den Worten
von Burgermeister Moser schlief3t das eine das andere nicht aus.
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Stadtrat Bernhard Maier halt die Vermarktung tber Bautrager bzw. Investoren sicher fir vorteil-
hafter und zielfihrender, da diese auch Kaufer in der Hinterhand hatten. Deshalb erwartet er
eine schnellere Umsetzung beim Beschreiten dieses Weges.

Stadtrat Jirgen Waldschltz méchte auch wissen, ob das Ziel ,gtinstiger Wohnraum® hineinfor-
mulierbar sei. Nach Auskunft von Blrgermeister Moser sei auch dieses Thema verhandelbar,
wobei eine gewisse Marktgerechtigkeit im Blick gehalten werden musse.

Auf die Frage von Stadtrat Klaus Hertenstein nach Art und Weise der Ausschreibung antwortet
Burgermeister Moser, dass dies sowohl regional als auch Uberregional ausgeschrieben werden
soll.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, zeigt sich der Gemeinderat damit
einverstanden, dass die Verwaltung fur die kommende Sitzung am 25.10. Ausschreibungsunter-
lagen erarbeitet und diese dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorlege.

11 Vorhabenbezogener Bebauungsplan "L191 Richard-Stocker-Stra3e, Hegaustra-
Be, AulRer-Ort-StralRe und B 491 Aacher Strale - 3.Anderung" Engen und Ansel-
fingen
Beschluss der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie Anhdrung der Trager 6f-
fentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
Vorlage: 164-16

Stadtbaumeister Distler erlautert die vorhabenbezogene Planung und die entsprechenden
Schwierigkeiten, insbesondere der Larmproblematik und des Brandschutzes, was im Bebau-
ungsplanverfahren abgearbeitet werden musse. Darliber hinaus zeigt Stadtbaumeister Distler
anhand eines Lageplans dem Gremium auf, dass Leitungen im Zuge der Bebauung verlegt
werden missen. Er skizziert auch die Anordnung und Kubatur der Gebaude, wonach im inne-
ren Bereich betreutes Wohnen und im auf3eren Riegel ein Pflegeheim vorgesehen sei. Die nun
vorliegenden planerischen Voraussetzungen gewahrleisten die Einhaltung der gesetzlichen
Maf3gaben.

Burgermeister Moser beschreibt das zugrundeliegende Verfahren als tiberaus komplex und
kompliziert und wirde im Ubrigen auch die Investition verteuern. Gleichwohl zeigt er sich sehr
erfreut Uber das Vorhaben, zumal Pflegeplatze im Landkreis Konstanz dringend bendtigt wir-
den.

Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden
Beschluss:

Der Gemeinderat billigt die Planung und beschlief3t die Offenlage gem. 8§ 3 Abs. 2 BauGB sowie
die Anhdrung der Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

12 Bebauungsplan "Krankenhaus" Engen und Anselfingen
Beschluss des Bebauungsplanes als Satzung
Vorlage: 160-16
Stadtbaumeister Distler beschreibt nochmals kurz die Grundzuige der Planung.

Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden
Beschluss:
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Der Bebauungsplan ,Krankenhaus“ Engen und Anselfingen mit den Bestandsteilen
1. Baurechtsplan im MafR3stab 1 : 1.000 in der Fassung vom 20.09.16

2. Grunordnungsplan im Maf3stab 1 : 1.000 in der Fassung vom 20.09.16

3. Begrundung und Bebauungsvorschriften vom 20.09.16

wird als Satzung beschlossen.

13 Beschlussfassung tber die Kostenfortschreibung beim Bauvorhaben Umbau
und Erweiterung des Eingangsbereichs im Erlebnisbad Engen und Genehmi-
gung der Uberplanméafigen Mittel
Vorlage: 181-16

Stadtbaumeister Distler fuhrt detailliert die Griinde und Ursachen fir die Kostenfortschreibung
entsprechend der Vorlage Nr. 181-16 aus. Birgermeister Moser erganzt, dass die Saison des
Erlebnisbades insgesamt gut gewesen sei und dies auch ein grol3er Verdienst des Stadtbauam-
tes sei.

Stadtrat Jurgen Waldschitz erinnert an den Leserbrief von Herrn Michael Braun beziiglich der
Defizite des Erlebnisbads im Hinblick auf Behindertengerechtigkeit. Stadtbaumeister Distler
entgegnet, dass der Inhalt nicht unbedingt gerechtfertigt und zutreffend gewesen sei. Insbeson-
dere sei auch die Art und Weise der Vorwirfe nicht nachvollziehbar. Das Stadtbauamt habe in
Zusammenarbeit mit dem Kreisbehindertenbeauftragten die Planung besprochen und in grof3en
Teilen auch umgesetzt. Es werde noch eine Liftanlage installiert werden, damit Behinderte ohne
externe Hilfe auch in das Schwimmbecken gelangen kénnen. Er bedauert, dass sich der Ver-
fasser des Leserbriefes nicht vorab mit der Verwaltung in Verbindung gesetzt habe. Blirger-
meister Moser stimmt den Aussagen von Stadtbaumeister Distler vollumfénglich zu und er halt
eine Umsetzung einer Liftanlage auch im Hinblick auf die Ansiedlung der Zieglerschen fir
durchaus sinnvoll. Er habe ebenfalls ein Gesprach mit dem Kreisbehindertenbeauftragten ge-
fuhrt und dieser habe die Stadt Engen ausdricklich gelobt. Verbesserungen seien selbstver-
standlich immer umsetzbar.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, fasst der Gemeinderat einstimmig
folgenden
Beschluss:
1. Der Gemeinderat beschlie3t Uberplanmafig die zusatzlichen HH-Mittel in H6he von
195.500,00 € auf der HHSt. 5710-940000.001.
2. Die Deckung erfolgt tiber die Haushaltsstellen 8830-340000.001 (Grundstiickserlose) mit
150.000,00 € und 6300-957000.001 (Erneuerung Mundingstrale) mit 45.500,00 €.

14 Information Uber die Abrechnung der BaumaBhahmen des Stadtbauamtes
Vorlage: 186-16

Birgermeister Moser verweist auf die Vorlage Nr. 168-16

Stadtrat Gerhard Steiner fallt auf, dass das Ergebnis nie sehr wesentlich von der Kostenbe-
rechnung abweiche und er lobt die sehr genaue Planung des Stadtbauamtes. Blrgermeister
Moser kann dies nur unterstreichen und er formuliere immer wieder das Ziel, nicht zu viel Re-
serven in Bauvorhaben hineinzurechnen. Auch aus seiner Sicht befolgt dies die Verwaltung
vorbildlich.
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Ohne weitere Aussprache nimmt der Gemeinderat von der Abrechnung der Baumafnahmen
des Stadtbauamtes Kenntnis.

15 Beschlussfassung tber die Annahme von Spenden
Vorlage: 180-16

Der Beschlussfassung liegt die Vorlage Nr. 180-16 zugrunde.

Ohne Aussprache fasst der Gemeinderat einstimmig folgenden
Beschluss:

Der Gemeinderat stimmt der Annahme der Geld- und Sachspenden zu.

16 Fragemdoglichkeiten der Birgerinnen und Birger

Heute liegen keine Anfragen seitens der Blrgerschaft vor.

17 Dringende Vergaben

Heute liegen keine dringenden Vergaben vor.

18 Mitteilungen

18.1 Umlauf:
- Information Uber erforderliche Arbeiten am Weiher im Stadtpark

19 Anregungen und Anfragen
19.1 Asphaltmischwerk

Stadtrat Armin Hofler informiert die Verwaltung Uber erhebliche Anhaufungen von Asphalt-

mischgut beim Asphaltmischwerk in Welschingen. Diese wiirden dauerhaft beregnet und das
Abwasser laufe ungehindert und ungefiltert unter anderem in ein naheliegendes Biotop. Stadtrat
Armin Hofler veranschaulicht die Situation anhand von Bildern, die der Verwaltung zur Ansicht
Uibergeben sind. Er bittet die Verwaltung, hier dringend notwendige Schritte einzuleiten. Bir-

germeister Moser versichert, dass das Landratsamt seitens der Stadt Engen bereits informiert
worden sei und er dankt Stadtrat Armin Héfler fur die Zurverfigungstellung der Bilder, die dem
Landratsamt ebenfalls zugesandt werden. Blrgermeister Moser informiert dartber hinaus, dass
der TC Welschingen der Firma SKS Flachen zur Ablagerung verpachtet habe.
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Unterzeichner/in:

Datum:

Johannes Moser
Birgermeister

Patrick Stark
Protokollfiihrer

Klaus Hertenstein
Stadtrat

Peter Kamenzin
Stadtrat

Sitzung des Gemeinderates vom 20.09.2016

Seite 10 von 10



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BM_TEXT3

